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Das Bodenprofil
wird aufgegraben, bodenkund-
lich untersucht, zur Laborunter-
suchung beprobt und zur Lack-
profilherstellung ausgewählt.

Die Profilwand
ist mindestens 80 cm breit und
wird exakt geglättet.

Das Gewebe
wird auf das mit Kleber be-
sprühte Profil gelegt und auch
gleichmäßig mit Kleber be-
strichen.

Das abgenommene
Lackprofil
wird unter leichtem Druck auf eine
mit Kleber bestrichene Träger-
platte gelegt.

Das fast fertige
Lackprofil
wird auf die Größe der Trägerplat-
te zugeschnitten und anschließend
präpariert, indem lockere Teile fest-
geklebt und Lücken mit Originalmaterial
geschlossen werden. Das Profil muss voll-
ständig aushärten; abschließend wird die
Oberfläche versiegelt. Das Lackprofil wird
durch die bodenkundliche Profilbeschrei-
bung und die Laboranalysen dokumentiert.

Jedes Lackprofil ist ein naturgetreues Abbild der obersten

1 bis 2 Meter eines Bodenprofils und damit eine ein-

zigartige Form der wissenschaftlichen Dokumentation.

Viele Lackprofile haben zudem einen hohen ästhetischen

Wert; sie erfüllen dann gleichermaßen wissenschaft-

liche, didaktische wie auch künstlerische Ansprüche.

Der Spezialkleber
wird gleichmäßig und lückenlos
auf das Profil gesprüht.

Das Lackprofil
trocknet etwa drei Stunden und
wird danach vorsichtig von der
Profilwand abgenommen.
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